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Beſtellungen
2uf die SaaleZeitung für den Monat September werden
von allen Reichspoſtanſtalten zum Preiſe von einer Mark
angenommen Die Saale Zeitung wird nach außerhalb

ohne Ausnahme täglich zweimal mit den zunächſt in Frage
kommenden Zügen verſandt Für Halle Giebichenſtein
und Trotha werden Beſtellungen von der unterzeichneten
Expedition den Austrägern und von den verſchiedenen Ansgabe
ſtellen angenommen Je nach Wunſch erfolgt die Zuſtellung
zweimal täglich morgens und abends oder einmal täglich
Morgen und Abend Ausgabe zuſammen des Abends Bei

einmaliger Zuſtellung beträgt die Abonnementsgebühr für den
Monat September 85 Pf bei zweimaliger Zuſtellung 1 M

Die Expedition

Geueral von Bognslawski
Jm nächſten Monat vollziehen ſich in der Provinz Schleſien

wei Nachwahlen zum Reichstage die in mehr als einer Hinicht allgemeiunes Fntereſſe beanſpruchen dürfen Wir denken

hierbei an einen der zahlreichen Kandidaten dieſer beiden
Wahlkreiſe der in ſeiner Perſon ein mehrern politiſchen Par
teien gemeinſames Programm verkörpert und zwar ein Pro
ramm das im Brennpunkte des öffentlichen Tagesintereſſes
teht

Dies Programm lautet Zweijährige Dienſtzeit und
der Kandidat iſt der Generallieutenant z D von Bogus
lawski Die nationalliberale Parteileitung hat ihn
wie wir wiſſen im Löwenberger Wahlkreiſe als Reichstags
kandidaten aufgeſtellt

Boguslaw ski war es der in dieſer außerordentlich wich
tigen Frage als Pfadfinder diente und mit ſeiner fachmänni
ſchen Autorität nicht nur die Möglichkeit ja ſogar die
dringende Noth wendigkeit der Einführung der zwei
jährigen Dienſtzeit für die Jnufanterie nachwies

Ob der damalige Kriegsminiſter Verdy du Vernois
als vor zwei Jahren bei den heißen parlamentariſchen Kämpfen
um die Militärvorlagen die Frage der zweijährigen Dienſtzeit
auftauchte unter dem Drucke der damaligen Verhältniſſe nicht
etwa gegen ſeine eigene perſönliche Ueberzeugung ein ablehnen

des Votum abgab ſtellen vielleicht erſt ſpätere Jahre voll
kommen klar Jedenfalls zeigten ſich die von Verdy aus
dem Umſtande gezogenen Schlüſſe es hätte ſich auf Grund
einer amtlichen Umfrage im Jahre 1886 nur ein einziger höherer
Offizier von den 240 befragten für die Möglichkeit und Nütz
lichkeit des zweijährigen Dienſtes erklärt als ganz falſche
Denn ſofort als Boguslawski er wurde Ende des Jahres
1890 zur Dispoſition geſtellt mit ſeiner epochemachenden
Schrift Die Nothwendigkeit der zweijährigen Dienſtzeit vor
die große Oeffentlichkeit trat ließ ſich erkennen wie viele An
hänger die Boguslawski ſchen Jdeen in militäriſchen Kreiſen

damals beſaßen
oguslawski s als Militärſchriftſteller finden ſich doch die

von ihm in ſeinen kritiſchen Schriften gusgeſprochenen Ge
danken in den Fundamentalſätzen unſeres neuen Reglements
von 1888 wieder deren noch viel mehr gewonnen
haben

Wie kommt aber die nationalliberale Partei dazu
dieſen Mann auf den Schild zu heben Weiß ſie nicht daß
ſie in Boguslawski einen ehemaligen Gegner zum mindeſten

aber einen unbequemen Mahner zu erblicken hat Wenn nicht
ſo müſſen wir ihr jetzt verrathen daß Boguslawski es
war der in ſturmbewegter Zeit im Jahre 1878 hauptfächlich

Jlja von Murom
Der Held der ruſſiſchen Sage

Die Polen müſſen zu Grunde gehen da ſie kein Talent
z Selbſtändigkeit beſitzen ſo oder in ähnlichem Sinne hat

ch kürzlich der ruſſiſche Kaiſer geäußert ein nicht unweiſer
Herr Was mag er wohl in einſamen Stunden über das
von ihm dem Germanenabkömmling beherrſchte Slawenvolk
denken Ob er gleichfalls den Welteroberungstränmen der
wenig ſkrupulös handelnden Panſlawiſten huldigt

Jch glaube die Furcht vor einer ſolchen neuen Hunnen
herrſchaft iſt nubegründet ſie könnte vielleicht einmal auf
vorübergehende Zeit dauern aber nicht von Beſtändigkeit ſein
Es fehlt dazu dem ruſſiſchen Charakter das rückſichtslos aktive
Element wie es z B der Engländer in ſo hervorragendem
Maße beſitzt Der Rnuſſe iſt paſſiv angelegt zum ſtillen
Dulder nicht zum ſtarken Eroberer beſtimmt Das ruſſiſche
Volk erkennt dies auch gleichſam unbewußt an und hat ſein
Jdeal von dem großen Menſchen gewiſſermaßen dem ins
Slawiſche übertragenen reinen Thoren verewigt in der
rührenden Sagengeſtalt des heldenhaften Bauernſohnes Jlja
von Murom
Es iſt überhaupt kennzeichnend daß es die ruſſiſche Volks
poeſie zu keiner h zuſammenhängenden Dichtung

ebracht hat keine Jlias kein Nibelungenlied kein Rolands

ſei e m e f e e Sreil epiſcher un ner Wendungen voll ſtets nurrig e 2 u berichten ß n
Siegfried Achilleus ein ſie ſind von hoher Herkunftden Himmliſchen ſelber verwandt el wunderſamer Glanz um

webt ie wandeln öhen unterſchieden von der zahl
n Maſſe der gewöhnlichen Sterblichen ganz anders

Zha von Murom dieſes Jdeal der ruſſiſchen Volksſeele
der Alte Koſak genannt oder auch einfach der Alte der

Bylinen die

und durch die unbeſtrittene Autorität

ung
nnabend den 20 Auguſt

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der xpedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annonsen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint zweimal täglich mit Aus
nahme der Sonn und Feiertage

Der Nachdruck unſerer eigenen Artlkel 8
nicht geſtattet

1892

der nationalliberalen Partei gehörig die Leviten las Mit
ſeiner Perſon damals war Boguslawski aktiver Offizier

durfte er ſich nicht in den politiſchen Kampf wagen ſo
veröffentlichte er eine Flugſchrift in der er für den Er
laß eines Sozialiſtengeſetzes eintrat anonym nur
unter den Buchſtaben Fr W und unter dem Titel Durch

Ein Wort für den Kampf gegen die Sozialdemokratie
Die Schrift erregte damals Aufſehen und übte die gewünſchte
Wirkung auf die Nationalliberalen Der Strom der Zeit hat
die meiſten der in jener Broſchüre aufgeſtellten Forderungen
als überflüſſig für unſere Tage hinweggeriſſen viele der
ſozialpolitiſchen Gedanken die Boguslawskt ſchon damals aus
geſprochen dürfen aber noch heute vollgiltigen Kurs be
anſpruchen und laſſen uns in Boguslawski einen ſcharfſichtigen
Politiker nicht nur in Abſchätzung des Werthes von Tages
fragen ſondern auch für deren weit in die Zukunft reichende
Wirkung ſchätzen

Geſetzt die nationalliberale Parteileitung kannte den Ver
faſſer der Flugſchrift Durch ans dem Jahre 1878 ſo er
ſcheint uns die Erhebung Boguslawski s auf ihren Parteiſchild
von um ſo größerer Bedeutung die nationalliberale
Partei erklärt damit klipp und klar daß ſie mit der
Kandidatur Boguslawski s die zweijährige Dieunſtzeit in
ihr Programm aufgenommen hat und dadurch in
einem ganz weſentlichen Punkte der weiter links ſtehenden
freiſinnigen Partei ſich zu nähern gewillt iſt

Jndirekt hat ſich ja allerdings die nationalliberale Partei
ſchon längſt die zweijährige Dienſtzeit als Programmforderungzu eigen gemacht durch den Mund ihres Führers Rudolf

von Bennigſen der in einer Reichstagsſitzung im Jnni
1890 die zweijährige Dienſtzeit als eine ungeheuer
populäre bezeichnete Die Nationalliberalen ſtimmten auch
mit den Freiſinnigen dem Centrum und den Polen
am 24 Juni 1890 für den Antrag die Regierung zu erſuchen
die Einführung der zweijährigen Dienſtzeit für die Fußtruppen
in ernſtliche Erwägung zu ziehen Die Hoffnung iſt durch die
bündige Erklärung des Kaiſers ſeinen Generalen gegenüber auf
dem Paradefelde gründlichſt zerſtört die Einführung der zwei
jährigen Dienſtzeit auf vorläufig unbeſtimmbare Zeit hinaus
geſchoben worden Die ungeheuer populäre Jdee derſelben
kann vielleicht auf einige Jahre zurückgedrängt werden aber
ein ſchließlicher Sieg bleibt ihr dennoch ſicher um ſo ſicherer
wenn der Verfechter dieſer Jdee General von Bogus
la wski mit dem Anſehen ſeiner militäriſchen Antorität im
Reichstage ſeine Stimme erhebt

Beide liberalen Parteien ſollten ſich gerade jetzt um
dieſen Mann ſchaaren die ParteiUnterſchiede vergeſſen und
dem General von Boguslawski einmüthig ihre Stimme geben
Unter den obwaltenden Verhältniſſen wäre die Wahl
Boguslawski s wenn auch die Freiſinnigen für
Boguslawski einträten im Löwenberger Kreiſe unbedingt
geſichert

Politiſche Ueberſicht
Zu der Frage der zweijährigen Dienſtzeit der angeblich

bevorſtehenden neuen Militärvorlage ünd der Aeußerung
des Kaiſers zu den Generälen wird uns von einem befreundeten
berliner Politiker geſchrieben

Wir wollen die Mittheilung der Nat Ztg nicht bezweifeln
Es entſpricht der Art des Kaiſers in dieſer Weiſe ſeine Meinung
auszuſprechen und die Worte des Kaiſers ſind offenbar von ſehr
vielen Perſonen gehört worden die zur Wiedergabe des Ver
nommenen beſonders befähigt ſind Wenn es nun aber ſo iſt
wie der Kaiſer ſagt dann muß man doch fragen wie ſich die

Nachrichten über die Einführung der zweijährigen Dienſtzei
hartnäckig und unwiderſprochen ſo viele Monate erhalten konnten
Eine Erfindung oder eine leichtfertig weitergetragene Ueber
treibung liegt unbedingt nicht vor und gerade die militäriſcher
Offiziöſen waren es die jene verheißungsvolle Nachricht gebrach
und unbedenklich feſtgehalten hatten So muß man denn woh
ſchließen daß die militäriſchen Rathgeber des Kaiſers
die verfaſſungsmäßig berufenen wie die Militärs ſeiner Um
gebung wenigſtens zu einem großen Theile die Einführung
der zweijährigen Dienſtzeit empfohlen haben und
daß der Kaiſer erſt neuerdings mit einem Nein geantworte
hat Ein offiziöſer Mitarbeiter des Hamb Korr hat allerdinge
ſchon vor einigen Wochen bald nach der Rückkehr des Kaiſers
von der Nordlandreiſe darauf vorbereitet daß ein Rückſchlaç
nicht unmöglich ſei Etwas auffällig war in jenem Artikel beton
worden daß die zweijährige Dienſtzeit als ein Element der ueuer
Militärvorlage in Ausſicht genommen daß dieſe Reform aber
noch nicht geſichert ſei weil die Entſcheidung des Kaiſers noch aus
ſtehe Jn welcher Richtung dieſe Entſcheidung jetzt gefallen iſt weiß
man nunmehr Eine ſehr merkwürdige Lage ergiebt ſick
hiernach Es iſt undenkbar daß eine Vorlage die unter Berück
ſichtigung nicht blos der militäriſchen ſondern auch der voli
tiſchen und finanzpolitiſchen Seiten ausgearbeitet worden iſt
plötzlich in ihrem eigentlichſten Weſen geändert werden kann
ohne daß das ganze Gebände über den Haufen ſtürzt Enthält
der Entwurf der Vorlage wie er vom Reichskanzler veranlaß
worden iſt die Verkürzung der Dienſtpflicht als Ausgleichung für
neue ſchwere Opfer ſo können dieſe Opfer nicht verlangt un
nicht gebracht werden wenn die Bedingung der Ausgleichung
fortfällt Die Alternative der kleinern Armee mit längerer oder
der größern Armee mit kürzerer Dienſtzeit deutet auf die Bereit
ſtellung mehrerer Möglichkeiten hin und daß über dieſe authen
tiſche Gleichung von Qualität und Quantität noch nicht das letzke
Wort geſprochen iſt auch in den höhern Militärkreiſen nicht
dafür konnte man bemerkenswerthe Anhaltspunkte in den mehr
fachen unpopulären militäriſchen Betrachtungen der Kreuz
Ztg finden Hier in Berlin iſt uns privatim in zuverläſſiger
Weiſe mitgetheilt worden daß dieſe Artikel der Kreuz Ztg aus
dem Lager derjenigen Generale kommen die zwar Gegner der
zweijährigen Dienſtzeit ſind die aber Einſicht genug haben u
die Frage des Heeresreform nicht blos aus den militäriſchen Vor
bedingungen allein zu beantworten ſondern die Momente der
perſönlichen und finanziellen Leiſtungsfähigkeit der Bevölkerung
mit heranzuziehen Dieſe Herren von denen ſo mancher Gelegen
heit hat mit dem Kaiſer zu ſprechen wollen hiernach nicht die
ins Ungemeſſene gehende Erhöhung des Präſenzſtandes ſie woller
nicht die Verwirklichung der ſogenannten Scharnhorſt ſchen Jdeen
und eine kleinere Armee mit dreijähriger Dienſtzeit ziehen ſie
einer größern mit vermeintlich mangelhafterer Ausbildung vor
So giebt es um die Kernpunkte der Heeresreform noch Kämpfe
an der Urſprungsſtelle ſelber und man bekommt dabei einer
Vorgeſchmack von den ſcharfen Gegenſätzen die im Reichstage ir
reibungsvolle Aktion werden treten müſſen

Nicht nur etwa die deutſche Preſſe ſondern auch die eng
liſchen Zeitungen ſtellen Betrachtungen ſehr ernſthafter
Natur an über die wüſten Auftritte von denen Arbeiter
ausſtände in Nordamerika begleitet zu ſein pflegen Nicht
etwa nur die britiſche Torypreſſe auch die Blätter der
Partei Gladſtone und das iſt ſehr zu beachten
ſchlagen dieſe Tonart an So ſchreibt die Londoner Daily
News

Die Amerikaner haben ein Proletariat Göftiat mit einer
Schnelligkeit wie ſie in der Geſchichte der Geſittung noch nie
mals vorgekommen iſt Sie haben die reichſten Gebiete der
Welt und in ihren Städten wimmelt es von heruntergekomme

Jlja iſt der ſchlichte Sohn eines armen Baunern Jwan
wohl in Mürom in dem Dorfe Karatſchajew Auch wie

der chargkteriſtiſch im Gegenſatze zu andern Sagenhelden iſt
ſeine Berufnng Was Jung Siegfried ſchon als Knabe
gethan hat wiſſen wir Aber unſer guter Jlja ſitzt bis zum
dreißigſten Lebensjahre daheim und wie auch der Bater den
ungeſchlachten Sohn ſchilt und auffordert zur Arbeit
unbeweglich blieb der alte Knabe rührte nicht Füße rührte

nicht Hände
Da kommen eines Tages drei geheimnißvolle Wanderer und

geben ihm aus einer Schale zu trinken Und die Wirkung iſt
die gleiche wie der indiſche Gott Jndra ſie verſpürt wenn er
aus ſeiner SomaSchale getrunken hat Vater Jwan hat kein
Heldenroß für den plötzlich zum Rieſen gewordenen Sohn
doch Jlja erzieht ſich die alte Mähre des Vaters zu einem
tüchtigen Streitroſſe und dann zieht er hinaus in die Ferne
um zu dienen aber nicht allein dem irdiſchen Herrſcher
in keinem Augenblicke vergißt er den AllerhöchſtenJlja gehört bald zur Zagelrunde des Wladimir von Kijew

Er iſt kein Vaſall oder Beamter im
bleibt immer der freie Koſak
und Ehrenbezeugungen
Beweggrund

ermaniſchen Sinne er
Nicht Ansſicht auf Belohnungen

von Allerhöchſter Seite ſind der
einer Thaten nur die Liebe zu ſeinem armen

Volke läßt ihn Unmögliches n v Wer r K
aiſen ſchlägt ihm ein mitihn nicht aber für Wittwen und

fühlendes Herz ſein Volk im großen und ganzen ohne
Rückſicht auf den zur Zeit regierenden Herrſcher und der
Glaube ſeiner Väter ſind die Leitſterne ſeines irdiſchen Han

s Zu jeder Stunde iſt er bereit dafür ſein Leben zu
opfern

Man Kegt dieſer Jlja von Murom als Typus des ruſſi
ſchen Volkes aufgefaßt ehe durchaus nicht verächtliche Eigen
ſchaften er iſt edel hilfreich und gut und treibt in der
That praktiſches Chriſtenthum

Stolz vor Königsthronen ſig er nicht indeſſen was
ſchwerer wiegt Wahrheitsliebe Und wenn ſein Fürſt Wladi

mir wieder einmal etwas Unrechtes thun will ſo ſagt Jlja
frei herans was er denkt

Wegen ſolcher Wahrheitsliebe wird er vom Fürſten einſt in
einen Keller geſperrt Aber Jlja bekommt Recht Wladimir
läßt ihn frei und ſchenkt ihm ſogar einen koſtbaren Zobelpelz
Doch was thut Jlja Er wirft den Pelz zu Boden unddankt dafür Dafür wird er verbannt Zwölf Fahre bleibt er
fern und wäre am Ende niemals zurückgekehrt Da vernimmt
er eines Tages von einem Pilger daß Heiden Kijew erobert
hätten Er eilt zurück befreit ſein Volk und erklärt mit einer
Deutlichkeit die nichts zu wünſchen übrig läßt dem Fürſten
Wladimir Nicht um deinetwillen ſondern um der unſchuldigen
Frauen und Kinder um des Glaubens und Landes willen er
ſchlage ich den Heiden

Was darauf der errettete gürt erwidert darüber ſchweigt
des Sängers Höflichkeit em Volkspoeten genügt es
ſeinen Helden die Wahrheit ſagen zu laſſen im übrigen
bleibt doch ja alles beim Alten Worte verhallen eben meiſt
wirkungslos Und Held Jlja hat um mit Heine zu reden
war Kraft wie ein Löwe Gemüth wie ein Engel aber Vewüand wie zwei Eſel Daß Helden von Jlja s Schlage einen

leichtſinnigen ſchwachen nichtsſagenden Fürſten wie imir
einfach zum Teufel jagen ſollten kommt ihnen niemals in den

pt
ir werden auch bald ſehen aus welchem Grunde Wenn

das Herz nicht im Kopfe ſäße er wäre bei Jlja faſt über
ftüſſig zu nennen doch unter der Naſe ſitzt ja der Mund
und der kann auch etwas und begehrt nichts Anderes als trin
ken wenn die Hand vom Kampfe ruht

Doch ſei noch zuvor eines andern Zuges gedacht Jlja iſt
kein Räuber Hat er einſt einen unheimlich hauſenden weit
und breit gefürchteten Mordgeſellen getödtet rend Fürſt
Wladimir lüſtern nach den Schätzen Nachtigall s iſt ſo
dent ſeltſamerweiſe der fürchterliche Schlagetodt erwidert

lja den Kindern des Räubers
Nein ihr jungen Waiſen behaltet nur die Schätze die



nen Subjekten Die Miethlaſernen von Newyork ſind ein
wahrer Skandal für die Stadt Die Chancen für jedermann
laufen im Grunde auf die i für die Schlaueſten und
Energiſchſten hinaus Die Menge der Aemtker welche ein

icherheltsvenül für den Ehrgeiz bilden ſollte hat auch ihren
ck verfehit Die Unabhängigkeitserklärung iſt tauſendmal

darodirt worden von Leuten welche erklären daß ſie immer
e

e iſt um deretwillen Jefferſongenau eine ſolch Wie ſagte Jefferſon doch Diedutterlande forderteW Georg s des Dritten hat ſich geweigert Geſetze zu
eben zur Woblfahrt großer Volksdiſtrikte Sie hat die Abſünmning efälſcht damit es den Beamten in den Kram paßt

Sie hat Dieben und beſtechlichen Menſchen Aemter verliehen
und mit den Aemtern ſelbſt Schacher getrieben Es iſt ein
Marktpreis für die Stimme der Unwiſſenden entſtanden und
eine Schoddy Ariſtokratie hat ſich aufgethan

Die Dailhy News iſt das bedeutendſte Blatt derer um
Gladſtone ja man betrachtet dieſelbe als Gladſtone s eigenſtes
Sprachrohr Die Amerikaner haben alſo nicht die Erwiderung
darauf vaß der Tadel aus Köpfen entſpringt deren Denken
von der philiſterhaften Beſchränktheit veralteter Ueberlieferung
überlebter Staatsformen beſchränkt iſt Denn Gladſtone s
Liberalismus wird wohl auch der Amerikaner gelten laſſen
Wir meinen gerade der Demokrat ſollte für jene Miß
S das offenſte Auge und den ſchärfſten Tadel
haben

Deutſches Reich
Der Kaiſer hat das nach achtmonatlicher Arbeit vollendete

Diplom für den Reichskanzler Grafen von
aprivi demſelben perſönlich am Donnerstag nach der Prunk

tafel im Neuen Palais überreicht Das Diplom enthält 7 Seiten
Text diejenige mit eingerechnet auf welcher ſich das vom Hofwappenmaler Nade gemalte gräfliche Wappen befindet

Prinz Leopold von Bayern beſichtigt in ſeiner Eigenſchaft
als GeneralJnſpecteur von Berlin aus das dritte und vierte
preußiſche Armeecorps Zu dieſem Zweck traf der Prinz
Ken in Brandenburg und morgen trifft er in Jüterbog ein

m 22 Aug kehrt der Prinz nach Berlin zurück und beginnt am
Tage darauf in Stendal mit der Jnſpektion des vierten
preußiſchen Armeecorps welche Jnſpektion am 24 in Magde
burg fortgeſetzt und am 25 und 26 in Eilenburg beendet
wird Von dort reiſt der Prinz nach München ab wo die An
kunft am 27 früh erfolgt

Jn Potsdam iſt am geſtrigen Abend gegen 10 Uhr eine Ab
theilung des Pionier Bataillons aus Torgau mit Geräth
ſchaften eingetroffen Dem Vernehmen nach handelt es ſich um
eine plötzlich befohlene Uebung auf einem der Havelſeen

Nach einer von der Nordd Allgem Ztg übernommenen
Meldung der Weſer Zeitung ſind anläßlich der bevor
ſtehenden Vertragsver handlungen mit Rußland die
Handelskammern allgemein zur Erſtattung von Gutachten
aufgefordert worden

Halle und Amgegend
Halle den 20 Aug

Die Arbeiten der Kommiſſion zur Vorbereitung der Wahl
eines Stadtbauraths ſind nunmehr ſo weit vorgeſchritten
daß eine Anzahl Bewerber ausgewählt ſind über die genauere
Erkundigungen eingezogen werden ſollen Nach den Ergebniſſen

ts entlaſſenreren 101döchigen Uebung eingezogen

Ueber die Ankunft unſerer 36er in Erfurt wird uns
unterm 19 d von dort geſchrieben Heute vormiktags gegen
10 Uhr trafen von Halle bezw Naumburg kommend die
3 Bataillone des Magdeburgiſchen Füſilier Regiments Nr 36 in
einem langen Sonderzuge auf dem hieſigen Güterbahnhofe ein
marſchirten unter Trommelſchall und Pfeifenklang in die Stadt
und bezogen BürKxQuartiere

Die Offiziercorps der gegenwärtig hier und in der Um
gegend einquartierten ehe vereinigen ſich am Montag
nachmittags zu einem Feſtmahle 2e bei welchem die Kapelle
der 27er konzertirt Von 6 Uhr an iſt in den herrlichen An
lagen des Bades Wittekind Konzert zu dem jedermann
freien Zutritt hat

Morgen abends konzertirt die Stadtkapelle unter
Leitung ihres neuen Direktors ehe n zum erſten
mal öffentlich in Halle ſelbſt Die bisherigen Konzerte wurden
in Wittekind bezw in hieſigen Vereinen abgehalten Das Konzert
findet ſtatt im Pfälzer Schießgraben und zwar wird
Hr Friedemann Militärmuſik darbieten welchen Zweig der

uſik er überhaupt mehr als bisher zu pflegen gedenkt Der
herrliche Garten des Pfälzer Schießgrabens iſt ſeit einiger Zeit
wie bekannt dankenswerther Weiſe auch dem öffentlichen Verkehr
freigegeben Jn jüngſter Zeit hat der Garten noch verſchiedene
Erweiterungen ſeiner Ausſtattung erfahren ſodaß er einen wirklich
ange nehmen Aufenthalt bielet Jnfolge ſeiner Lage an den
kühlenden Fluthen der Saale iſt bei der gegenwärtigen Hitze der
Verkehr in dem Garten angenehm

Der Verein ehemal Artilleriſten hält morgen in
der Saalſchloßbrauerei zu Giebichenſtein ſein Sommerfeſt
Um 3 Uhr verſammeln ſich die Theilnehmer an der Kgl Stein
mühle zur Waſſerfahrt nach dem Feſtlokale Nach Eintreffen da
ſelbſt beginnt Konzert Bei eintretender Dunkelheit wird ein
Stocklaternenumzug der Kinder durch die Anlagen des großen
Gartens geordnet daran ſchließt ſich das übliche bei Feſtlichkeiten
des Arlillerie Vereins immer beſonders glanzvolle Feuerwerk

Die diesmalige Darbietung wird von den bekannten Kunſtfeuer
werkern Gebr Pfeiffer Cröllwitz ausgeführt und ſoll unge
wöhnliche Ueberraſchungen bringen Der Zutritt iſt auch Nicht
mitgliedern geſtattet

Jm Walhalla Theater ſind Henry de Vry s
Lebenden Bildern und Statuen vier prächtige neue Die

Töchter des Scheik Die Hoffnung Ein Duett und
Hehbe angereiht worden Der Aufenthalt in dem großen luf

n Saale iſt bei der neu eingeführten vorzüglichen Ventilation
ſe v bei der gegenwärtigen hohen Temperatur ein durchaus an
genehmer

Die vom Kaufmänniſchen Verein ſeit Jnkrafttreten
der Sonntagsruhe für die Lehrlinge und jungen Gehilfen
eingerichteten Sonntagsſpaziergänge die in Be
gleitung eines naturkundigen Lehrers unternommen werden er
freuen ſich fortgeſetzt reger Betheiligung Das Ziel des für
morgen vorgeſehenen Ausfluges der 3 Uhr vom Hamſterthore
ab angetreten wird iſt die Röpziger Fähre

Geſtern waren 25 Jahre vergangen ſeitdem der Schloſſer
Friedrich Rein ununterbrochen in der Halleſchen Ma
ſchinenfabrik und Eiſen gießerei in Arbeit geſtanden hat
Der Jubilar erhielt vom Vorſtande der Geſellſchaft ein Schreiben
in welchem für die von ihm bethätigte Anhänglichkeit Anerkennung
und Dank für treue Pflichterfüllung ausgeſprochen wird Das
Schreiben war von einem anſehnlichen Geldgeſchenke ſowie einem
Bilde der Fabrik der Stätte Jhres ununterbrochenen 25 jährigen
Wirkens wie es in dem Schreiben heißt begleitet

Auf dem Wochenmarkte lagen heute die erſten Reb
dieſer Erkundigungen werden ſodann diejenigen Bewerber die
der Stadtverordneten Verſammlung zur engern Wahl empfohlen
werden ſollen ausgewählt werden

Das Königl Landrath samt hat angeordnet daß alle
Brunnen im Saalkreiſe chemiſch unterſucht werden
Weg Jeder Ort hat ſofort eine Sanitäts Kommiſſion
zu bilden

Jn dieſer Woche iſt nachdem die zwiſchen
Magiſtrat und Eigenthümer endlich vor einigen Wochen zum
Abſchluß gekommen waren das vom Wohlfeil ſchen Grund
flück in der Magdeburgerſtraße zur Grünſtraße abzutrennende
Land durch Abbruch der die letztgenannte Straße ſperrenden
Baulichkeiten freigelegt worden ieſe den Eingang zur Grün
ſtraße verengende weit vorſpringende Ecke hat den Ausban dieſer
Straße zu empfindlichem Schaden der Anwohner um ein volles
Jahrzehnt verzögert

Mit dem Exerzieren im Regiment iſt geſtern von den
hier und in der Umgegend einquartierten Jnfanterie Regi
mentern Nr 27 und 93 begonnen worden Die Uebungen
finden auf dem großen Exerzierplatz an der Dölauer Haide ſtatt
Daran ſchließen ſich Uebungsmärſche nach benachbarten Ort
ſchaften Nächſten Freitag trifft der Brigadecommandeur Herr
Generalmajor v Goßler aus Magdeburg hier ein nimmt hier
Wohnung und inſpizirt die beiden genannten Regimenter Das

hühner aus anhaltiſchen Jagdgebieten ſtammend zum
Verkaufe aus Der geringe Vorrath war bald vergriffen Jm
Regierungsbezirke Merſeburg geht die Jagd erſt am 22 d auf

Auf der Eiſenbahnfahrt von Halberſtadt hierher
wurde geſtern ein Bremſer von dort vom Hitzſchlage be
troffen Der Beamte wurde in einem Siechenkorbe nach der königl
Klinik gebracht Doch hat ſich ſein Zuſtand inzwiſchen der
artig gebeſſert daß keine weitere Gefahr für das Leben zu be
ſtehen ſcheint Das in der Stadt verbreitete Gerücht der
Beamte ſei unter choleraverdächtigen Umſtänden erkrankt iſt
hiernach hinfällig geworden Die Diagnoſe lautet akuter Hitz

e Mit vorübergehender Diarrhoe Letztere hat bereits auf
gehört

Heute früh wurde der Arbeiter Z in ſeiner Wohnung am
Steg erhängt gefunden Der Mann war lange Jahre

kärperlich leidend was wohl der Beweggrund zu dem Selbſt
morde geweſen ſein mag

Ein dreiſter Raubaufall iſt in der Nacht zum Freitag
gegen 12 Uhr auf der Peißnitz und zwar in der Nähe des
ſog Spielplatzes gegen einen Wärter der er
Nietleben von zwei Strolchen verſucht glücklicherweiſe aber durch
die Geiſtesgegenwart des Bedrohten vereitelt worden Einer der
beiden Strolche allem Anſcheine nach halleſche Lattcher näherte
ſich dem Beamten und frug denſelben nach der Zeit erhielt aber

Brigade Exerziren findet ebenfalls dicht bei Halle ſtatt Die
Reſerve wird nach einer 14tägigen Uebung alſo Ende dieſes

eine ablehnende Antwort Da er ſo die Einleitung ſeiner Ab
ſichten vereitelt ſah ging der Burſche zu einem Angriff über

Die Erſatzreſerve J Klaſſe wird am doch hatte er hierbei die Rechnung ohne den Wirth gemacht
Der Angegriffene machte von ſeinem Gehſtocke ausgiebigen Ge
brauch und ſchlug den Angreifer zu Boden während der Genoſſe
deſſelben auf einen derartigen Empfang nicht vorbereitet nach
der Eliſabethbrücke zu entfloh Der Wärter verfolgie den
Fliehenden noch eine kurze Strecke vermochte ihn aber nicht zu
erreichen und als er ſich nach dem Genoſſen umſah war auch
dieſer verſchwunden Die beiden Wegelagerer mochten mit der
empfangenen Zurechtweiſung zufrieden ſein und der Bedrohte
erreichte ohne weitere Velaäſtigung die Anuſtalt Es iſt ſchon
wiederholt Klage darüber geführt worden daß ſich das Bummler
thum auf den zur Peißnitz gehörigen Wieſen in dreiſter Weiſe
breit macht ſo daß es ſehr erwünſcht erſcheinen muß daß dieſem
Treiben durch die Sicherheitsbehörden in wirkſamer Weiſe ge
ſteuert wird Vor allem aber iſt es nothwendig daß die zur
Peißniß führenden Wege in den Abendſtunden genügen debe
leuchtet werden

Jn einem größern hieſigen Wäſchegeſchäft erſchien heute
früh ein junger Mann angeblich im Auftrage ſeines Prinzipals
des Kaufmanns um Herrenwäſche im Betrage von etwa
20 M auszuſuchen und mitzunehmen Der betreffende Verkäufer
hielt ſich aber an ſeine Vorſchriften und verabfolgte die Waare
nicht ſondern erklärte ſie ſofort durch einen Hausdiener ſenden
zu wollen Dies geſchah und dabei ſtellte ſich heraus daß Kauf
mann N von einer Beſtellung nichts wußte alſo ein Schwindel
verſucht worden war Der Schwindler war ein junger Mann
mit glattem Geſicht von Mittelgröße und trug dunkein Anzug
mit ſchwarzem Hut

Geſtern nachmittags wurdgm in der Schillerſtraße
mehrfache Einbrüche in Keller verübt wobei 22 Flaſchen
Wein und verſchiedene andere Nahrungs und Genußmittel ge
ſtohlen wurden Die Kriminalpolizei hat den Einbrecher in der
Perſon eines alten Zuchthäuslers bereits feſtgenommen Der
ſelbe hat den Wein ſoweit als möglich am Thatorte verzehrt und
pit dem Reſte Soldaten gegenüber den Wohlthäter ge
pielt

Bei mehrern Transporten Schlachtvieh die geſtern
nachmittags auf hieſigem Vahnhofe eintrafen waren eine fette
Kuh und zwei Hammel vermuthlich infolge der großen Hitze
unterwegs erkrankt und verendet

Mittheilungen ans Halle befinden ſich auch
2 und 3 Beiblatte dieſer Ausgabe

im

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Halle 20 Aug Orig Mitth Der zum Nachfolger des

nach Bern abgehenden Prof Huber von Greifswald berufene
ordentliche Profeſſor der Rechte Dr Heck über deſſen bisherige
Thätigkeit wir im heutigen Morgenblatte einige Mittheilungen
veröffentlicht haben wird wie uns von geſchätzter Seite noch ge
ſchrieben wird im bevorſtehenden Winterhalbjahr 1892/93 die von
Prof Huber angekündigten Vorleſungen über Deutſches Privat
recht ſowie die Uebungen in deut ſchem Privat und Handelsrecht
halten Außerdem wird er in öffentlicher Vorleſung den Sachſen
ſpiegel erläutern

Gerichtsverhandlungen

Halle 20 Aug Orig Mitth Geſtrige Sitzung der
dritten Strafkammer kgl Landgerichts Wegen fahrläſfi
ger Körperverletzung angeklagt war der 26jährige Häuer
Friedrich Böſel aus Siebigerode deſſen Sache bereits die
Strafkammer zu Eisleben beſchäftigt und dort mit Freiſprechung
des Angeklagten geendigt hatte Hiergegen war vom Staats
anwalt Reviſion beim Reichs gericht eingelegt worden das
das Rechtsmittel für begründet erachtet hatte weil ein Antrag
der Staatsanwaltſchaft auf Vernehmung eines andern Sachver
ſtändigen vor der Strafkammer abgelehnt worden war Das
Reichsgericht hatte die Sache nun hierher verwieſen Zur Laſt
gelegt wurde dem Angeklagten am 6 Juni v J im Schachte 81
bei Kloſtermansfeld fahrläſſiger Weiſe die Körperverletzung des
Häuers Vollrath verurſacht zu haben und zwar unter dem er

o

en Umſtande der Vernachläſſigung ſeiner Berufspflicht
n jenem Schachte der Mansfelder Gewerkſchaft waren damals
prengungen vorgenommen worden wobei durch einen Spreng

ſchuß Vollrath erhebliche Verletzungen im Geſichte ſowie weniger
erhebliche Wunden am Rücken erhalten hatte Hieran ſollte der
Angeklagte inſofern ſchuld ſein als er der Vorſchrift der Berg
bauPolizei Ordnung vom 10 Dez 1884 zuwider das Anzünden
fraglicher Sprengſchüſſe nicht allein vorgenommen ſondern dies
noch andern Bergleuten geſtattet hatte Der Angeklagte verſuchte
ſich mit dem Einwande zu entſchuldigen daß er Vollrath nur
zum Leuchten mitgenommen und dieſer durch eigene Unvorſichtig
keit ſeine Verletzung verſchuldet habe Vollrath s Lampe ſei zu
fällig verlöſcht worauf derſelbe ſich damit aufgehalten habe die
Lampe an ſeiner Böſel s Lampe wieder anzuzünden als er
Böſel bereits das Warnungszeichen Fertig zum ſchlennigen
Verlaſſen der Stelle gegeben habe Vollrath als Zeuge bekundete
den Sachverhalt in vielen Punkten anders Nach ſeiner Angabe
iſt fraglicher Vorfall nicht am ſondern am 13 Juni v J ge
ſchehen es wären auch damals nicht nur 6 Sprengſchüſſe
ſondern 15 20 an erwähnter Stelle gelegt und mit Dynamit
nicht mit Pulver geladen geweſen Böſel habe angeordnet daß
ihm beim Anzünden der Schüſſe Vollrath und die Bergleute
Bernhardt und Schmidt behilflich ſein ſollten Mit Anzünden

euer Vater euch hinterlaſſen hat ſchlimm genug für ench daß
ihr euern Vater verloren habt was ſollt ihr auch noch in der
Welt herumbetteln

Auch in dieſem Zunge ſpiegelt ſich der eigentliche Charakter
des ruſſiſchen Volkes getreulich wieder nur darf man dies
Volk nicht mit andern korrumpirten Schichten verwechſeln

Der ruſſiſche Soldat dürfte in Feindesland auch nur dann
plündern wenn er ſieht wie andere es ihm vormachen denn
er ahmt alles gern nach ſo ſehr es auch ſeinem innern Weſen
widerſprechen mag

Wie ſchon erwähnt ſpielt in dieſen ruſſiſchen e
die es nicht zu einer künſtleriſchen Frgri gebracht haben
auch das köſtliche Naß eine wichtige Rolle aber oft nicht
mehr poetiſch ſondern etwas naturaliſtiſch Was Held Jlja
kann zeigt das Lied von ihm und den Trunkenbolden Einſt
hat er gewaltigen Durſt und keine Kopeke bei ſich wie
das bekanntlich auch Menſchen widerfährt die keine Helden
ſind Er denkt Gehſt in eine Kronsſchenke in eine Zarew
kabak Brüderchen Wirth wird ſchon für 2000 Rubel grünen
Wein pumpen Aber der Wirth und die zweimal vierzig
Lellner ſagen nein als ſie den Helden in ſeinem armſeligen

Aufzuge n Jetzt weckt er die Zechbrüder die auf den
Bänken liegen und auf dem niedrigen Ofen bittet ſie und
dieſe ſchießen zuſammen daß er anderthalb Eimer grünen
Weines trinken kann Er lädt ſie zum andern Tage ein als
ſeine Gäſte Der Held Ja ſtößt die Thür der Kronſchenke
mit tigem r ein und ſchleppt drei Rieſenfäſſer

jedes faßt 40 Eimermit fich und beginnt eine ſolenneKneiperei Wirth und Kellner ärgern ſich und bekommen
en a kehrt ſogar nach Leerung der Fäſſer undſich auf den Ofen drei e und drei Nächte braucht er
um ſeinen Bärenraufch auszuſchlafen

Dieſer Rauſch das Wort iſt zu edel die allgemeine
Beſänftheit ſpielt auch in andern dieſer ruſſiſchen Helden

l eine große Rolle Sich einmal ordenklich ſterühagel

Volke doch immer ein Jdeal ein greifbarer Genuß
Goethe und Shakeſpeare ſind für ihn kein Caviar

ud wenn ein ruſſiſcher nihiliſtiſch angehauchter Poet Nekraſ
ſow einmal geſagt hat ein Stückchen Käſe ſei mehr werth
als der ganze Puſchkin ſo ſteht er damit dem allgemeinen
Eipfinden des Ruſſenvolkes gar nicht ſo fremd gegenüber
Seien wir freilich gerecht und fügen hinzu daß es auch

deutſche Michel giebt welche dieſem kulturmörderiſchen
Materialismus huldigen

Aber wir wollen von dieſem ruſſiſchen Nationalhelden nicht
mit übler Nachrede ſcheiden was er in puncto bibendi
rig kommt ja zum geringſten Theile auf ſein perſönliches

rivatkonto auch berührt es ausgleichend ſympathiſch daß
das Volkslied wenig oder vielmehr nichts von leichtfertigen
Liebesabenteuern ſeines alten Koſaken des Bauernſohnes von
Murom zu berichten weiß dieſes Kapitel bleibt dem Fürſten
Wladimir überlaſſen

Ein Lied erzählt von den drei Fahrten des Bogatyrs Jlja
Er iſt 350 Jahre alt geworden und noch immer thatenluſtig
und durſtig Findet er einſt auf der Fahrt einen Stein
darauf ſteht

Auf dem erſten Wege lauert der Tod auf dem zweiten ge
winnſt du ein herrliches Weib auf dem dritten findeſt du
zahloſe Schätze

n einer düſtern Bergſchlucht begegnet
er erſchlägt ſie mit einer mächtigen Tanne kehrt zurück und
ſchreibt mit ſeinem Schwerte es wird wohl Schwertſchrift
geweſen ſein auf den Stein die Worte

Den erſten Weg iſt Bogatyr Jlja gerittenDoch hat er den Tod h e len
Was ihm auf dem zweiten Wege widerfuhr verkündet er

nach ſeiner Rückkehr auf dem Steine mit dieſen Worten
lja Muromjez iſt auf den zweiten Weg gezogen
och hat ihn das falſche Weib nicht

roll bewämſen können iſt dem ſchlichten Mamie aus dem e armen Gefangenen befreite er aus der o
er Schlangenprinzeſſin aber bereitete er den Tod

er 40,000 Räubern J

Auf dem dritten Wege findet er ein Grab mit einem
großen Steine zugedeckt Er rückt den Stein hinweg und
findet wunderbare Schätze ein kleiner Teufel der Hüter der
ſelben bietet ſie ihm an als Lohn ſeiner Heldenthaten

Doch Jlja kein Niblungserbe ſagt einfach
Was brauche ich armer alter Koſak ſolchen Reichthum
Er macht ſeine drei Krenze bittet zu Gott daß er ihm ſein

tägliches Brot gebe und reitet zu dem Steine am Kreuzwege
zurück um ihn zu zerſchmettern

Freilich nach einer andern Lesart nahm unſer Held den
Schatz und erbaute Kirchen und Klöſter dafür Er ſelber ſoll
während des Baues einer ſolchen Kirche durch überirdiſche
Macht vom Roſſe gehoben und in das Kijew ſche Höhlenkloſter
ſchaſt worden ſein Und hier legte ſich der Alte zur

hes
Wer die altruſſiſchen Heldenſagen im allgemeinen kennen

lernen will dem ſei Bernhard Stern s Fuürſt Wladimir s
Tafelrunde empfohlen der Ueberſetzer giebt hier 35 ſolcher
Heldenlieder Bylinen in wortgetreuer und doch poetiſch ein
pfundener Nachbildung

Der ganze Jdeenkreis aber m den zur Stunde be
dentendſten Dichter Rußlands L Tolſtoj erfüllt dürfte deut
ſchen Leſern näher gerückt ſein wenn ſie bedenken daß Tolſtoj
eben einem Volke entſtammt als deſſen Jdealtypus unſer

lja von Murom gelten kann Hat Tolſto nicht das Wort
vom paſſiven Widerſtande aufgebracht
Der Ruſſe trotz ſeiner echt chriſtlichen moralischen Größe
iſt wie ſein Jlja auch nie zu ſelbſtändiger Kerl ft berufenz
er wird nur folgen können T de führer nun germa

galliſcher oder tartariſ ift ſein So zeigtniſcher

uns gleichſam in elegiſch ange r prophetiſcher Vorahnung das auch daß hie daſür
geſorgt iſt daß die ſlawiſchen e nicht in den Himmel

a



ſeiner verlöſchten Lampe habe er nicht die Zeit verſäumt die
VLampe ſei vor Anzünden der Sprengſchüſſe verlöſcht und
Fertig habe Böſel erſt gerufen als bereits einer der Schüſſe

iosgegangen ſei Die Bergleute Bernhardt und Schmidt
ſagten aus daß Böſel das Zeichen zum Vrhaeden zeitig genug

egeben Vollrath aber ſich noch ohne Urſache verweilt habe
s Voürolh ſeine Lampe habe anzünden wollen habe Böſel

ihm geſagt Mache daß du fortkommſt das wird nichts
Böſels Ruf habe gelautet Fertig zum Anzünden, worauf
jeder der dazu beorderten Häuer die ihm zugewieſenen Spreng
ſchüſſe durch Anzünden der Zündſchnuren habe bedienen müſſen
Vollrath ſei in der Reihe der letzte geweſen beim Weggehen
habe ihn der eine Schuß getroffen Die Uebertretung der
BergbauPolizei Ordnung nämlich das Hinzuziehen mehrerer
Perſonen zum Entzünden der Sprengſchüſſe wußten Bernhardt
und Schmidt nicht anders zu erklären als durch die Be
merkung daß bei Beſorgung von vielen Sprengſchüſſen ge
wöhnlich mehrere Häuer hinzugezogen würden Hr Berg
Aſſeſſor Hübner als Sachverſtändiger erklärte daß
entſchieden eine Fahrläſſigkeit des Angeklagten vorliege
derſelbe war ſogenannter Drittelsführer und als ſolcher nach
erwähnter Verordnung allein verpflichtet ſeine Spreugſchüſſe an
zuzünden nachdem er zuvor vorſchriftsmäßig die Zündſchnuren
angelegt hatte Ansnahmsweiſe wären bei einer größern Anzahl
von Sprengſchüſſen 2 Drittelsführer zuzulaſſen 15 20 Schüſſe
anf einmal zur Entladung zu bringen ſei unzuläſſig Einen

rn Mann habe der Angeklagte nur an ſicherer Stelle zu
aſſen auf keinen Fall aber wie er gethan 3 Mann zur Hilfe

nehmen dürfen Bergmeiſter Dietze als Sachverſtändiger be
kundete eine Schuld treffe den Angeklagten inſofern als er den
audern Häuern das Anzünden ſeiner Schüſſe geſtattet habe aber
bei mehrern Schüſſen ſei ihm das alleinige Beſorgen des An
zündens wohl nicht möglich geweſen Möglicherweiſe habe ſich
dort der Gebrauch eingebürgert daß die Häuer viel Schüſſe auf

inmal aus Bequemlichkeit verlegten und ſich dann gegenſeitig
abei unterſtützten Oberſteiger Mohr als Sachverſtändiger
teinte große Schuld nicht auf Böſel werfen zu können es liegee ein eigenthümlicher Fall vor Der Letten auf einem Kupfer

ieferflötz habe weggeſprengt werden ſollen was durch kleine
nebeneinander gelegte Sprengſchüſſe geſchehe da würden 2

Drittelsführer zug n Der Gerichtshof erkannte auf 50 M
Geldſtrafe oder 10 Tage Gefängniß mit der Begründung daß
des Angeklagten fahrläſſiges Verſchulden in Nichtbefolgung er
wähnter Verordnung gefunden worden ſei der Verletzte ſei zwar
auch ſchuld an ſeinem Unfall weil er Böſel s Aufforderung zum
J nicht gleich nachgekommen wenn aber der Angeklagte
e Verordnung befolgt hätte ſo würde die Verletzung nicht ge
hehen ſein Jn den mansfelder Bergwerksorten kommen an
hntagen ſehr häufig Schlägereien vor So war es auch in

der Nacht zum 16 Febr in Hettſtedt zu einer ſolchen ge
kommen veranlaßt durch die Bergarbeiter Emil Böttcher aus
etiſtedt 19 Jahre alt Hermann Böttcher aus Burgörner

Jahre alt und Hermann Vollrath aus Burgörner
28 Jahre alt Dieſelben hatten auf dem Heimwege den
Bahnarbeiter Höfer gemeinſchaftlich durch Schläge miß
handelt als dieſer die in Streit gerathenen drei Berglente
Pörlentger Weiſe zum Frieden ermahnt hatte Dem Friedens

ifter war es übel ergangen Vom Schöffengericht zu Hettſtedt
waren Emil Böttcher und Vollrath je zu 4 Monagten Her
mann Böttcher zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt worden

hre wurde verworfen Wegen ſchweren Diebſtahls
i 4 Fällen im wiederholten Rückfalle wurde der 18 jährige
irbeiter Friedrich Hetzer aus Merſeburg dem Strafantrage
müßt zu 21 Jahren Zuchthaus und Nebenſtrafen verurtheilt

Der Angeklagte geſtand alles unumwunden ein wahrſcheinlich
ffend mit Gefängnißſtrafe wegzukommen Jene 4 Diebſtähle
tte er in den Nächten zum 21 24 und 27 Mai in Merſeburg

mittels Einbruchs und Einſteigens verübt einmal beim Holze Hoffmann zweimal beim Landwirth Kurt einmal im
bäude des Bezirksausſchuſſes

Provinzial Nachrichten
Zörbig 19 Aug Orig Milth Heute abends 7 Uhr er
lgte die Ueberführung der Leiche des hier am Hitz
chlage verſtorbenen Gefreiten Mock aus Engen
Baden nach der Station Stumsdorf Dem Sarge folgte

r der Vater des Verſtorbenen und der Hauptmann ſeiner
inpagnie Der Leichenzug beſtand aus einem Kommando des

1 Bataillons des 93 Jnfanterie Regiments und dem hieſigen
Landwehr Verein unter Vorantritt des ſtädtiſchen Muſikkorps
Der Sarg war mit Palmen und Kränzen geſchmückt Der Ver

en ſoll ſeither in einer halleſchen Brauerei als Gebilfe
ätig geweſen ſein
Köſen 19 Aug Orig Mitth Jn unſerem reich bepflanzten

Saalethale wird dies Jahr an Aepfeln Pflaumen und
Winterbirnen klanm ho einer guten Mittelernte gewonnen
Dagegen iſt der Ertrag an Aprikoſen reichlich Die Früchte
werden von auswärtigen Händlern zum Winterverbrauche für die

uditoreien und Speiſewirthſchaften lebhaft gekauft und mit
20 bis 2,50 M das Schock bezahlt Der Kohlweißling

tritt hier überall in ſolchen Maſſen auf daß die Vernichtung der
Kohl und Krautarten durch Raupenfraß umſomehr zu be
fürchten iſt als infolge der anhaltenden Trockenheit die Gärten
und Felder ohnehin ſchon von Pflanzenfreſſern aller Art arg
überfallen ſind

Gröbers 17 Aug Orig Mitth Der Pachtinhaber
der Jagd in den Fluren Weſenitz Raßnitz und im königl

lze bei Raßnitz Hr Dr Freytag Leipzig bat kürzlich auch
inmitlen der eben genannten Jagdgebiete belegene Jagd der

ldmark Pritſchöna erworben Dieſelbe umfaßt etwa
Morgen Der Pachtpreis ſtellt ſich auf 1 M 1 Pf für

den Morgen bisher betrug derſelbe 30 Pf

Eine Mittheilung des Eisl Tagebl über die jetzt nach
dem Hellerloch auf dem Mansfelder See verlegten
Taucherarbeiten bemerkt wenn auch kein unumſtößliches
voſitives Ergebniß erreicht worden ſei ſo könne doch mitgetheilt
werden daß im Hellerloch der Mangel an Ab
lüſſen nach unten nicht ſo ſicher in Abrede ge
tellt werden kann wie dies in Vezug auf die
Teufe der Fall iſt Zunächſt ſoll jetzt eine Vertiefung

von etwa 4 m die dicht bei Unterröblingen unmittelbar am Ufer
in der Linie des bekannten jetzt trocken liegenden Erdfalles liegt
unterſucht werden Der Salzige See hat in der letzten
Woche um 23 mw der Süße um 16 im abgenommen Aus
dem leiztern fließt immer noch Waſſer in den Mühlbach verliert
ſich jedoch noch kanm hundert Schritten in den Boden ſickernd
oder in Spalten verſchwindend Kommen nicht bald ausreichende
Regengüſſe ſo wird der Salzige See bald ebenſo zuflußlos wie
es der Süße ſchon ſeit langer Zeit iſt

Perſonal Verändernugen in der Armer Ernennnungen
Beſörderungen und Verſetzungen Jm aktiven Heere

rt Fähnr Moebes Mylins vom 4 Thüring Reg Nr 72irkenſtock vom 7 Thüring Jnf Reg Nr 96 v Goßlerx v Jvom Magdeburg Huſ Reg Nr 10 v Henning auf Schoen t v Eller
Ederſteln ring Huſ Reg Nr 12 Kreßner vom Mandeburg Feld
Art Reg Nr Riemann vom Thüring Feld A t Reg Nr 19 inKnanth, Ah vom Thüring Schs Nr 71 Em Pe

Port Fähnr Kreiner vom 2 3 ring h R 32 zumLt Unteroſf Vogel vom 6 Thüring Juf Reg Nr 95 gen Port Zähnr
Fähnr Fromm vom 4 agebur Jnf Reg Nr 67 S Sek Lt

et Lts Francke vom Jm Reg Fürſt Leopold von Anhalt Deſſan
1 Magdeburg Nr 26 Vogun v Wangenheim vom Kaiſer FranzE

De hinabgezogen oder vielleicht ein Schlagan

men Ritimeiſter S

Gren Reg Nr 2 von ihrem Kommando bei der Unteroff Schule in Weißen
fels zur Megede vom 4 Thüring Jnf Reg Nr 72 von ſeinem Kommando
bei der Unteroff Schule in Ettlingen zum 1 Okt entbunden Sek Lt8
Waſferfall vom 2 Naſſau e Nr 88 in dem Kommando als
Comp Offi ier von der Unteroff Schule Weiß nſels mit dem 1 Okt zur
Unteroff Schule Potsdam übergetreten v Hanſtein vom 3 Thüriug Jnf
Reg Nr 71 als Comp Offizier zur Unteroff Schule in Potsdam die Sek
Lts Fraf v Herzberg vom 2 Thüring Juf Reg Nr 32 Oehlmann
vom Gren Reg Köni gen III 1 Oſtoreuß Nr 1 als Comp Offiziere
zur Unteroff Schule Weißeufels Sek Lt Lang vom Jnf Reg Nr 130 zur
Dienſtleiſtung bei dem Mil tär Knaben ErziehungsJnſtitnt in Annaburg vom
J Oit ab kommandirt Sek Lt Eraf von Fabrice Prem Lt vom
Thüringiſchen Huſ Reg Nr 12 zum überzählſgen Rittmeiſter befördert

Port Fähnr Kruft vom Fuß Art Reg Encke Magdeburg Nr 4 zum
außeretatsmäß Sek Lt befördert Schönrock Hauptm à la suite des Fuß
Art Reg Encke Magdeburg Nr 4 und Vorſtand des Art Depots Torgan in
gleicher Eigenſchaft zum Art Depot in Wittenberg Brauns Sel Lt vom
Fuß Art Reg Encke Magdeburg Nr 4 unter Veſörderung zum Pr Lt in
das Rhein Fuß Art Reg Nr 8 verſetzt Port Fähnr Willeke von Magdeb
Pion Bat Nr 4 zum vußeret tsmäß Set Lt Winkel mann Unteroff
vom Pion Bat v Rauch Brandenburg Nr 3 zum Port Fähnr Vorne
mann Port Fähnr vom Magdeburg Pion Bat Nr 4 unter Verſetzung in
das 4 Bad Jnf Reg Prinz Wilhelm Nr 112 zum Sek Lt befördert
Abſchiedsvbewilligungen Frhr v Bodenhauſen Hauptmann z
unter Ertheilung der Ausſicht auf Anſtellung in der Gendarmerie und der
Erlaubniß zum Tragen der Uniform des Anhalt Jnf Reg Nr 93 von der
Stellung als Bezirksoffi zier bei dem Landwehr Bezirk Jüterbog entbunden
Rivalier Frhr v Meyſenburg Major azgregirt dem Magdeburg
Jnf Reg Nr 66 mit Penſion und der Uniform des Jnf Reg Herzog
Ferdinand von Braunſchweig 83 Weſtfäl Nr 57 der Abſchied bewilligt

Gera 19 Aug Orig Mitth Die außerordentliche Hitze
hat hier verſchiedene Unfälle verurſacht Es ſind mehrfache Hi tz
ſchläge vorgekommen von denen einer mit dem Tode des Be
troffenen Arbeiters und Familienvaters geendet hat Eine
Verſammlung hieſiger Jnhaber offener Geſchäfte berieth geſtern
über eine zweckmäßigere Legung der Geſchäfts
ſtunden an den Sonntagen Man wünſcht als ſolche die
Zeit von 10 4 Uhr Die dritte und letzte der bei Erbauung
der Straßenbahn geplanten Linien Bahnhof Martinsgrund
iſt geſtern eröffnet worden Die Einnahmen aus dem Betriebe
ſind ſtetig ſteigende Jm Juli betrugen dieſelben über
20 000 M

De resden 19 Aug Orig Mitth Das Armen und
Bettler weſen wird in dem ſoeben erſchienenen Statiſtiſchen
Jahrbuch für das Königreich Sachſen ſehr ausführlich behandeltVen betreffenden Mittheilungen iſt zu entnehmen daß die Be

ſtrafungsfälle wegen Bettelns und Vagirens die ſeit 1880 faſt
ſtetig abgenommen hatten ſeit 1889 wieder recht erheblich im Zu
nehmen begriffen ſind auch die Zahl der beſtraften Perſonen
nimmt ſeit letztgenanntem Jahre wiederum zu Die Beſtraften
gehören zum weitaus größten Theile dem männlichen Geſchlechte
an 95,8 Proz und ſetzen ſich aus devden verſchiedenſten Alters
klaſſen zuſammen Beſonders häufig ſind jedoch die Alters
klaſſen von 20 bis 50 Jahren vertreten 70 Proz aller Beſtraften
ſind ledig Die Klaſſifizirung nach dem Beruf hat ergeben daß
nicht nur Angehörige der niedern Stände ſondern auch Perſonen
mit beſſerer Bildung und Angehsrige künſtleriſcher und gelehrter
Berufe der Vagabondage anheimfallen z

Jn Jena wird mit Rückſicht auf den durch die anhaltende
Trockenheit verurſachten Waſſermangel die Entnahme von
größern Waſſermengen aus der ſtädtiſchen Leitung zum Spülen
ſowie das Beſprengen von Privatgärten aus der Leitung bei
60 M Geldſtrafe unterſagt

Veriniſchtes
Ueber den Zweikampf der unter den Fernſprech Nachrichten

des geſtrigen Morgenblattes aus Elbing kurz gemeldet wurde
wird noch berichtet Das Duell fand in Allenſtein auf
einem Schießſtande zwiſchen zwei Offizieren des Ortelsburger
Jägerbataillons dem Sekondelientenant Zimmermann und dem
Hauptmann Müller ſtatt Es war beſtimmt daß abancirt und
gleichzeitig gefeuert werden ſollte Der Lientenant erhielt einen
Schuß in die Bruſt während der Hauptmann nur am Bein
leicht verletzt wurde Beide wurden in Droſchken nach dem
Garniſonlazareth gebracht wo der Lieutenant nach 2 e Stunden
ſtarb Ueber die Urſache des Duells theilt der grandenzer Ge
ſellige folgendes mit Hauptmann Müller ein Mitkämpfer des
Krieges 1870/71 nannte ein bildhübſches Weib ſein eigen Vor
zwei Jahren kam Lieut Zimmermann zu den Jägern und wurde
von dem Hauptmann in ſein Haus eingeführt Zimmermann ent
brannte in Liebe zu der ſchönen Hausfrau und fand Gnade vor
den Augen derſelben Der Hauptmann ahnte lange nichts davon
bis er von einem Freunde darauf aufmerkſam gemacht wurde
Er wollte ſich nun von der Berechtigung ſeines Verdachtes über
zeugen gab vor zur Jagd zu reiſen und fuhr mit dem Zuge
davon Jedoch auf der nächſten Bahnſtation ſtieg er in den
kreuzenden Zug Unvermuthet von dem fingirten Jagdansfluge
zurückkehrend fand er Zimmermann zu unpaſſender Zeit in ſeiner
Wohnung er trieb den Schänder ſeiner Ehre mit der Reitpeitſche
aus dem Hauſe bis zur Kaſerne und die Folge war das Duell
Der Getödtete war der einzige Sohn ſeiner Eltern n

Verhaftung eines Ranbmörders Der Raubmörder welcher
auf dem Belchen einen Touriſten erſchlug wurde in Maulburg im
ſüdlichen Schwarzwald unweit Vaſel verhaftet

Fenersbrüuſte Das Eifeldorf Malzbenden bei Gemünd
iſt geſtern gänzlich abgebrannt Es herrſchte Waſſermangel Der
Brand hat großes Elend im Gefolge Jn Schweinfurt
brannten Donnerstag 9 Wohnhäuſer nebſt zahlreichen Hinter
gebäuden ab wodurch 29 Familien obdachlos geworden ſind
Nach einer Meldung aus Charleroi iſt geſtern das große
Glashüttenwerk Discipline in Gilly von einer Feuers
brunſt zerſtört worden Der Schaden wird auf 200,000 Francs
geſchätzt Bei dem herrſchenden Waſſermangel iſt es noch nicht
gelungen des Feuers Herr zu werden

Die Hitze Jn Wien kamen geſtern infolge der anhaltenden
großen Hitze viele Erkrankungen am Hitzſchlag vor von denen
zwei tödtlich verliefen Auch in Trieſt herrſcht eine tropiſche
Hitze Das Waſſer des Meeres hat 229 R Aus Venedig
Mailand Turin Rom und Florenz wird ebenfalls uner
trägliche Hitze gemeldet

Unglück auf dem Wörtherſee Rittmeiſter Scheff vom
8 öſterr Huſaren Regiment der als ein Liebhaber des Schwim
mens im See bei der Konzentrirung des Regiments ſich
Krumpendorf als ſeine EscadronsStation ausgebeten hatte war
am Dienstag abends nach der Rückkehr von der Brigade Uebung
baden gegangen Als um halb 6 Uhr der Dampfer Helios auf
ſeiner letzten Fahrt bei Krumpendorf anlegen wollte hielten
Rittmeiſter Scheff und ein Oberlieutenant ſich am Steuerruder
Ob er nun als des Landens halber Contredampf gegeben wurdevon der Schraube einen lag erhalten ob ihn der Strudel

all betroffen hat iſt
vorlänſig nicht zu beſtimmen und unur ſo viel gewiß daß der
tüchtige ger und ausgezeichnete Schwimmer plötzlich ſpurlos
in den Wellen verſchwand ohne wieder zum Vorſchein zu kom

war ſo beliebt bei ſeiner Escadron
daß als ſeine Verunglückung der Mannſchaft bekannt wurde
viele derſelden in lantes Weinen ausbrachen und nur mit Mühe
abgehalten werden konnten Mann Mann in den See zu

wurde am Mittwochm die Lei uLorinbetags S r Von zerſchmettert gefunden

Der Brand von Grindelwald Die meiſten Gäſte aus
dem abgebrannten Grindelwald ſind nach Juterlaken übergeſie
delt Der Stationschef in Grindelwald konnte ſich noch in letzter
Stunde unter Zurücklaſſung ſeiner Habſeligkeiten aus dem zu
ſammengeſtürzten Bahnhofsgebäude rekken Um Milternacht
waren 500 Feuerwehrleute auf der Brandſtätte Ein Theil des
Gepäcks wurde durch die Fenſter geworfen und konnte ſo gerettet
werden Um die Flüchtenden aufzunehmen verlangſamte der
vorüberfahrende Eiſenbahnzug ſein Tempo Der Gebändeſchaden
beträgt ungefähr 650,000 Fres der Mobiliarſchaden 450,090 Fres
Das Mobiliar iſt abgeſehen von den Hotels nur zum kleinſten
Theile verſichert Wie beim Brand in Meiringen griff auch
hier das Feuer mit fabelhafter Schnelligkeit um ſich grüne
Bänme verbrannten wie dürre Scheite Vom Hotel Zum
Bären einem weitläuſigen Gebände konnte nicht einmal der im
Freien ſtehende Omnibuswagen gerettet werden Selbſt ein
Eiſenbahnwagen iſt während des Manöverirens verbrannt Von
den Bahnhofsgebäuden blieb nur die Lokomotivenremiſe ſtark
angeſchwärzt übrig vom eidgenöſſiſchen Telegraphengebände nur
die Aufſchrift Die Brandſtätten in der grand ioſen Alpennatur
machen einen überaus ſchmerzlichen Eindruck Bei der rieſigen
Gewalt des Föhnſturmes war mit Waſſer das übrigens nur in
geringem Quantum vorhanden war wenig auszurichten Man
meint infolge des Föhns ſeien im Hotel zum Bären wo das
Unglück ſeinen Anfang nahm vom Kamin Gluthen auf die
ſonnenheißen Holzdächer geflogen und hätten das Feuer ver
anlaßt

Der AetnaAusbruch Ueber den gegenwärtigen Stand des
AetnaAusbruches veröffentlicht Prof Aloi im Corriere di
Napoli einen Bericht der den Uebertreibungen der be
Drahtberichte entgegentritt Dieſe Uebertreibungen erklären ſich
zum Theil aus der wohlmeinenden Abſicht der Bürgermeiſter
und andern Behörden in der Umgebung des Ausbruchsgebietes
einmal die Wohlthätigkeit zu gunſten der Geſchädigten an zwegen
und dann die Neugierde der Reiſelnſtigen wachzuhalten und den
Fremdenſtrom nach den Abhängen des Aetna zu lenken Ueberkehtern Beweggrund haben ſich die Sindaci von Borrello und
Belpaſſa neulich ganz unverblümt ausgeſprochen indem ſie darüber
klagten daß alle Schauluſtigen die Beſteigung des Vnlkaus von
Nicoloſi aus unternehmen und den Einwohnern dieſes Ortes da
durch erfrenlichen Verdienſt gewähren während nach den beiden
andern Orten die doch in gleicher Gefahr ſchwebten niemand
yinkomme Dem edlen Wettſtreit der Herren Ortsvorſteher iſt es
alſo zuz uſchreiben wenn die Außenwelt in dem Glauben erhalten
wird daß die Gewalt des Ausbruchs des Berges ungeſchwächt
andaure ja im Wachſen begriffen ſei Dem gegenüber ſtellt
Aloi wiederholt feſt daß der Ausbruch forldauernd abnehme iu
dem er zugleich ſagt wenn alle halbamtlichen Meldungen richtig
ſeien ſo müßte Catania ſelbſt ſchon verſchüttet und die Lava bis
Syraäkus oder gar Malta vorgerückt ſein Den Höhepunkt des
Ausbruchs verlegt Aloi der am 13 Aug aus Catania ſchreibt
auf Mitte Juli und erklärt auf Grund ſetner letzten Beſichtigung
des Gebietes daß während der jüngſten vier Wochen die Lava
keine nennenswerthen Fortſchritte gemacht habe Die heutige
Beſchaffenheit der neuen Krater beſtärkt ihn in der Zuverſicht
daß die uürſprüngliche Gewalt des Ausbruchs nicht wiederkehre
daß derſelbe vielmehr langſamer als ſonſt aber ſicher ſeinem
völligen Erlöſchen entgegengehe

Näuberrache Wie aus Rom gemeldet wird iſt in Vigna
nello der reiche Gutsbeſitzer Marini auf ſeinem Gute von
Ränbern überfallen und mit fünfzig Dolchſtichen niedergemacht
worden Marini hatte der Gendarmerie den Schlupfwinkel der
Banditen verrathen

Der Tod eines regierenden Königs den zu melden der
Telegraph verſchmäht hat wird von dem San Francisco Examiner in einem längern Artikel gemeldet Ser entſchlafene
Sonverän iſt Kapitän Greig König der Fanninginſel einesinmitten des Stillen Ozeaus érlegenen einſamen Eilands Schon

als Knabe hatte Greig ein Schotte von Geburt den Ozean be
fahren Mit 23 Jahren war er bereits Kapitän eines Seglers
der die Häfen von Südamerika anlief So kam er nach Hono
lulu und hier hörte er von der Fanninginſel die aus dem Be
ſitze einer verkrachten engliſchen Firma in ſeine Hände überging
Dies war vor 35 Jahren Wie die großen Handelsherren in
Tyrus und Sidon Könige wurden ſo ward es auch Greig Er
machte durch Ausbeutung der Kokoswälder und der Gnanolager
ſo gute Geſchäfte daß ſein Anſehen über die ganze Südſee ſich
verbreitete und er ſogar als ſouveräner Herrſcher bei ſeinen Aus
flügen nach den Nachbarinſeln überall begrüßt wurde Später
annektirte er auch die Waſhington Jnſel und ſo lebte er hunderte
von Meilen von der übrigen Welt getrennt mit ſeiner Familie
als Fürſt und Herrſcher als eines Tages zwei engliſche Kriegs
ſchiffe vor dem Eiland erſchienen und deſſen König feierlichſt im
Namen Albions mit der Jnſel belehnten Eine Tochter gab er
dem Kapitän Anderſon den er zum Gouverneur der Waſhington
Jnſel machte Eine zweite Tochter ward die Frau des Kapitäns
Reed in San Francisco und hier iſt der König an den Folgen
einer Amputation geſtorben Die Königin ſeine Frau wird
die Nachricht vom Hinſcheiden ihres Gemahls erſt gleichzeitig
mit dem Eintreffen ſeiner ſterblichen Ueberreſte erfahren die der
Schwiegerſohn Reed auf ſeinem eigenen Schiffe nach dem Lande
des Königs überführt Sein Königreich fällt an acht Kinder
doch die Firma ſoll unter ſeinem Namen weitergeführt werden

Die Cholera Nachrichten aus Teheran zufolge ſtarben
am Montag dort 300 Kranke an der Cholera und zwar die
meiſten ohne einen Arzt geſehen zu haben Der Mangel an
Arzneien und Desinfektionsmitteln macht ſich immer fühlbarer
Ebenſo entſetzlich wüthet die Tholera in Tabris Die über die
Nachläſſigkeit der Regierung höchſt aufgebrachte Bevölkerung be
geht alle rorts Ausſchreitungen

rm enHandels und Verkehrs Nachrichten

Chemnitzer Papierfabrik Einsiedel Der Aufsiehtsrath
beschloss für 1891792 eine Dividende von 7 Proz auf die Prioritäts
wie die Stamm Aktien vorzusechlagen

AMAailand 19 Aag Die Handelskammer von Rom erklärt
mit Rücksicht auf die von der Verwaltung der türkischen Staats
schuld veröffentliechte Note dass sie sich alle Sehritte zur Wahrungder Rechte namentlich der Fürkenloosebesitzer vorbehalte de
ihrer Ansicht nach nieht auf 72 sondern auf 83 Proz der ausgeloosten
Prämien Anspruch hätten

Eisenbahn EKinnahmen Bern 19 Aug Die Rnnmahme der
Jura Simplon Bahn im Juli ergiebt mit 2,508 900 Fres ein Mehr
von 188,000 Die Ausgaben stellen sich auf 1,665 000 Fres und
der Uebersehuss beträgt demnach 843,000 Fres Die Einnahme vom
1 Jan bis Ende Mai erzielte mit 13,675 502 Fres ein Mehr von642,594 Fres Die Auegaben für dieseibe Zeit derzitkern sie du
9,349,441 Fres

Kirchliche Anzeigen
Baptiſten Gemein Giebichenſtein Triftſtraße 19 Sonn
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